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Genießen Sie die Sommerferien!
Der Musiksommer lockt in die Stadt
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3x2 FREIKARTEN 

ZU GEWINNEN!!

für einen Film 

nach Wahl

ab / am 24.07.2025 bei uns!

ab / am 07.08.2025 bei uns!

ab / am 31.07.2025 bei uns!
Grand Prix of Europe

Freakier Friday

Die nackte Kanone

Edda, die Tochter des Jahrmarktbetreibers 
Erwin, träumt davon, Autorennfahrerin zu 
werden. Beim 50. europäischen GRAND 
PRIX sieht sie ihre Chance: Sie will ihr Idol Ed 
treffen und das Geschäft ihres Vaters retten. 
Dafür muss sie den Mut finden, selbst ins 
Cockpit zu steigen und am Rennen teilzu-
nehmen.

Anna ist erwachsen und hat eine Tochter 
namens Harper. Sie will Eric heiraten. Doch 
Harper und Erics Tochter Lily verstehen sich 
nicht. Ein magischer Vorfall führt zu einem 
Körpertausch zwischen Anna, Harper, Tess 
und Lily. Während sie sich an die neue Si-
tuation gewöhnen, erscheint Annas High-
school-Schwarm Jake unerwartet.

Lt. Frank Drebin Jr. führt eine Eliteeinheit der 
Polizei und rettet mit Talent und Chaos die 
Welt. In der Tradition seines Vaters stolpert 
er durch absurde Einsätze und sorgt für Ver-
wirrung und unerwartete Erfolge. Dies ist 
das Reboot der beliebten Trilogie Die nackte 
Kanone mit Leslie Nielsen.

Weitere Informationen
erhalten Sie unter
www.kino-homburg.de

Eden Cinehouse
Zweibrücker Straße 19
66424 Homburg
06841 - 120 120

Mit ein bisschen Glück gewinnen Sie mit FTB Ronald Ohl und der bagatelle zwei Tickets für einen Film Ihrer 
Wahl. Schreiben Sie einfach eine E-Mail an info@bagatelle-homburg.de mit dem Stichwort „Kinogewinnspiel-
bagatelle“ und dem aktuellen Monat (siehe oben). Bitte Absender nicht vergessen. Achtung: Jedes Gewinn-
spiel hat einen eigenen Lostopf, daher immer das Stichwort dazu schreiben! Einsendeschluss ist der 01. 
August 2025. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden per E-Mail benachrichtigt!

Genießen Sie endlich die aktuellen Kinofilme auf der großen Leinwand.

Mitmachen und gewinnen!

Filmvorschau für die Bundesstarts im Eden Cinehouse

ab / am 24.07.2025 bei uns!
ab / am 10.07.2025 bei uns!

The Fantastic Four: First 
Steps

Superman 

Superman schützt Metropolis unter seinem 
Alter Ego Clark Kent, einem Reporter beim 
Daily Planet. Lois Lane kennt seine geheime 
Identität. Zusammen mit Helden wie Guy 
Gardner, Mister Terrific, Hawkgirl und Meta-
morpho verteidigt er die Menschheit. Sein 
Erzfeind Lex Luthor plant jedoch, ihn mit Hil-
fe von Angela Spica, alias The Engineer, zu 
beseitigen.

Die Superhelden Reed Richards, Sue Storm, 
Johnny Storm und Ben Grimm, bekannt als 
die Fantastic Four, müssen die Erde vor dem 
Silver Surfer und Galactus schützen, der 
droht, den Planeten zu verschlingen. Dies 
ist nach 1994, 2005 und 2015 der vierte Film 
über die Fantastic Four, diesmal im Marvel 
Cinematic Universe und in den 1960er-Jah-
ren angesiedelt. Pedro Pascal, Vanessa Kir-
by, Joseph Quinn und Ebon Moss-Bachrach 
spielen die Hauptrollen. Regie führt Matt 
Shakman.
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20 Jahre Ronald McDonald Haus Homburg
 
Am Donnerstag, dem 3. Juli 2025, wurde auf der Terrasse des 
Ronald McDonald Hauses in Homburg ein besonderes Kapitel 
gefeiert, denn seit mittlerweile 20 Jahren ist die Einrichtung ein 
„Zuhause auf Zeit“ für Familien schwerkranker Kinder, die in 
der Homburger Uniklinik behandelt werden.

Über 140 Gäste waren der Einladung gefolgt. Darunter 
langjährige Sponsoren, Unterstützer, sowie Vertreter aus 
Politik, Medizin, Wirtschaft und Ehrenamt. Gemeinsam hielt 
man Rückblick und schaute auch auf die kommende Zukunft. 
Durch den Abend führte Radio Salü-Moderator Klaus Dittrich, 
der zwar, wie er selbst sagte, den Versuch unternahm, „20 
Jahre Ronald McDonald in 20 Minuten“ zusammenzufassen, 
dies jedoch natürlich nicht hinbekam. In mehreren Talkrunden 
wurde dann nämlich eindrücklich aufgezeigt, was das Ronald 
McDonald Haus Homburg seit nunmehr 20 Jahren für Familien, 
Klinik und Gesellschaft bedeutet und welche Rolle die 
Menschen dabei spielen, die sich hier über Jahre mit großem 
Einsatz engagieren. So wurden aus 20 Minuten anderthalb 
Stunden. Die jeweiligen authentischen Geschichten, 
Anekdoten und Beiträge der geladenen Akteure rührten das 
Publikum teilweise sichtbar, als zum Beispiel „Hannah H.“, eine 
ehemalige Patientin, ihre persönliche Geschichte von ihrer 
langen Behandlung am UKS erzählte und wie sehr es ihrer 

Familie geholfen hatte, in dieser schwierigen Zeit im Ronald 
McDonald Haus wohnen zu können und wie sie im Team des 
Ronald McDonald-Hauses, immer wieder positiven Rückhalt 

fand. Sehr bewegend. Christian „Blacky“ Schwarzer, Handball-
Weltmeister 2007 und seit vielen Jahren engagierter Schirmherr 
des Hauses spiegelte mit seinen Worten die persönliche 
Verbundenheit zum Haus wider. Er sagte, es sei „ein Ort, an 

Die Soirée beim 20-jährigen Jubiläum des Ronald McDonald 
Hauses am Homburger UKS

© Chris Ehrlich

Kanalstraße 8 / 66424 Homburg / 06841-3160 / www.reifenhunsicker.de

Alles läuft rund!

Blatt & Ferdinand
• Fliesenverlegung
• Sanitäre Montage
• Komplettrenovierung

M E I S T E R B E T R I E B

Fachmarkt Homburg GmbH
Fliesen, Sanitär und mehr

- 30 Jahre erfolgreich -
Das Bad aus einer Hand

Spezialist auch für altersgerechte Bäder

66424 Homburg-Erbach
In den Rohwiesen 6 • Tel. 0 68 41 - 7 21 21

Fax 0 68 41 - 7 37 89 • SpeziFachmarkt@gmx.de

35 JAHRE ERFOLGREICH
Das Bad aus einer Hand 

Spezialist auch für altersgerechte Bäder

WIR SIND UMGEZOGEN!

Blatt &
Ferdinand
• Fliesenverlegung
• Sanitäre Montage
• Komplettrenovierung

M E I S T E R B E T R I E B

Fachmarkt Homburg GmbH
Fliesen, Sanitär und mehr
Große Ausstellung auf 1000m²

- 30 Jahre erfolgreich -
Das Bad aus einer Hand

Spezialist auch für altersgerechte Bäder

66424 Homburg-Erbach
Berliner Str. 130, Einfahrt Ecke Rohrwiesen • Tel. 0 68 41 - 7 21 21

Fax 0 68 41 - 7 37 89 • SpeziFachmarkt@gmx.de

im Hause

Wandfliesen 60x30 cm weiß 
matt oder glänzend 1. Sort. 

15,90 EUR je qm

Fax 0 68 41 - 7 37 89 • E-Mail: info@spezi-fachmarkt.de
Homepage: www.spezi-fachmarkt.de
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dem Nähe und Menschlichkeit gelebt werden“ und er sei 
sehr stolz darauf, ein Teil davon zu sein. Auch Adrian Köstler, 
Vorstand der McDonald’s Kinderhilfe Stiftung, sprach über die 
Bedeutung des Standorts Homburg im bundesweiten Netzwerk 

und betonte die enge, verlässliche Zusammenarbeit mit dem 
Universitätsklinikum. Freundeskreispräsidentin Siegrid Getrey-
Hagmaier erinnerte sich an die Gründungszeit des Hauses 
und war nicht ohne Grund stolz auf das, was damals geleistet 
wurde, während Staatssekretärin Bettina Altesleben die 

gesellschaftliche Bedeutung solcher Einrichtungen unterstrich: 
„Orte, die Familien in Ausnahmesituationen auffangen und 
stärken“, sagte sie treffend. Das Ronald McDonald Haus 
Homburg wurde am 6. Dezember 2005 eröffnet und war 
damals das 15. von heute deutschlandweit 23 Häusern der 
McDonald‘s Kinderhilfe Stiftung. Seitdem fanden in Homburg 
über 4.500 Familien Ruhe, Unterstützung und Geborgenheit 
in belastenden Lebensphasen. Für viele ist es weit mehr als 
eine Unterkunft, nämlich ein Rückzugsort und ein Platz der 
Hoffnung und des Durchatmens. Und das Haus steht nicht 

v.l.n.r.: Christian Schwarzer, Adrian Köstler, Tanja Meiser, 
Bettina Altesleben, Siegrid Getrey-Hagmaier, Prof. Dr. Michael 

Zemlin
© Chris Ehrlich

Die rührend persönlich vorgetragene Krankheitsgeschichte von 
„Hannah H.“ bewegte die Anwesenden zutiefst

© Chris Ehrlich

Adrian Köstler, Vorstand der McDonald’s Kinderhilfe Stiftung, 
bei seiner Eröffnungsrede

© Chris Ehrlich

Der KIWANIS Club Saarbrücken hatte noch einen 
Spendenscheck im Gepäck

© Chris Ehrlich

Viele waren nach Homburg gekommen, um gemeinsam das 
Jubiläum des Ronald McDonald Hauses zu feiern

© Chris Ehrlich
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still. Mit dem Projekt „ENTlich neue Bäder“ präsentierte das 
Team um Einrichtungsleiterin Tanja Meiser ihr neuestes 
Spendenvorhaben für die kommenden Jahre. Die Badezimmer, 
noch immer original aus dem Eröffnungsjahr, sollen nun 
grundlegend modernisiert und barrierefrei gestaltet werden. 
Zum Abschluss des Abends richtete Frau Meiser noch 
selbst ihren persönlichen Rückblick an die versammelten 
Anwesenden. Sie richtete ihren Dank an all die Wegbegleiter, 
Spender und Unterstützer der vergangenen 20 Jahre und 
dankte ganz besonders ihrem Team, den Assistentinnen Julia 
Gisch und Anja Wilhelm sowie den großartigen ehrenamtlich 
Helfenden im Ronald McDonald Haus Homburg! „Der hiesige 

tägliche Einsatz ist ein unschätzbarer Beitrag zum familiären 
Charakter des Hauses“, betonte sie. Nach den Rednern 
folgte der gemütliche Teil ab circa 20 Uhr, wobei man sich 
untereinander austauschte und bei gutem Essen und einem 
Glas Wein den Abend ausklingen ließ.
Nähere Informationen zum Ronald McDonald Haus Homburg 
und zur McDonald‘s Kinderhilfe Stiftung finden Sie unter www.
mcdonalds-kinderhilfe.org sowie direkt bei Tanja Meiser unter: 
tanja.meiser@mdk.org, Telefon: 06841-1644440 Text: Chris 
Ehrlich

Einrichtungsleiterin Tanja Meiser bedankte sich bei ihrem 
Team (hier mit Moderator Klaus Dittrich)

© Chris Ehrlich

Freundeskreispräsidentin Siegrid Getrey-Hagmaier erzählte 
von den ersten Schritten bis hin zur Gründung des Ronald 

McDonald Hauses in Homburg
© Chris Ehrlich

UNSER VINOH
AB SOFORT GEÖFFNET

Genießen Sie Weine
  & Erlesene Speisen
DIENSTAG BIS FREITAG
SAMSTAG

17 - 22 UHR
10 - 17 UHR

VINOH|MARKTPLATZ 3|66424 HOMBURG
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Campingplatz Königsbruch und Grüne 
Homburg
Austausch zu Themen des Umwelt- und Klimaschutzes

„Nur skrupellose Unternehmen zerstören heute noch die 
Natur.“ Mit diesem vom Dialogforum der Unternehmen für 
Biologische Vielfalt (UBi) aus Berlin mitgebrachten Zitat begrüßt 
Steven Enkler, Betreiber des Campingplatz Königsbruch, am 
vergangenen Samstag seine Gäste.

Er erklärt weiter, dass „das leider nicht ganz stimmt“, denn 
viele kleine Unternehmen zerstören täglich die Natur, ohne 
es zu wissen. Beim Betriebsbesuch der Homburger Grünen 
stellte der Unternehmer seine in den vergangenen Jahren 
vorangetriebenen Bemühungen für mehr Biodiversität und 
CO2 Reduktion am Campingplatz vor. Biodiversität, also 

eine stabile Artenvielfalt in Kombination mit verschiedenen 
Lebensräumen, ist von entscheidender Bedeutung für eine 
langfristige Erhaltung unserer natürlichen Lebensgrundlagen 
vor Ort. Bei einem Rundgang über das Gelände erklärte Enkler, 
dass er seit einigen Jahren konsequent daran arbeitet, den 
Platz ökologisch umzubauen: „Früher war das hier klassisch 
durchgestylt: knapp gemähter Rasen, Thuja Zierhecken, 
viel Versiegelung“, sagte Enkler. „Aber ohne Natur kein 
zukunftsfähiger Campingplatz. Also mussten wir umdenken.“ 
Auf dem Gelände finden sich heute naturnahe Uferzonen, 

Blühflächen, Nistkästen für Vögel, sogar eine speziell für den 
Eisvogel eingerichtete Brutstätte und eine Eidechsenmauer. 
Die Beleuchtung wurde auf energiesparende LED-Leuchten mit 
Bewegungsmeldern umgestellt, um die Lichtverschmutzung zu 
reduzieren. Auch in Sachen Energieeffizienz wurde viel erreicht. 
Der Stromverbrauch sank durch eigene Photovoltaikanlagen 
deutlich, es wurde auf Ökostrom umgestellt und der 
Dieselverbrauch konnte seit 2016 um rund 75 Prozent gesenkt 
werden. Ein vom Platzwart vorgestellter Elektrobagger 
zeigt, wie der Wechsel funktionieren kann, mit Vorteilen für 
Mitarbeitende durch weniger Lärm- und Luftverschmutzung. 
Ziel ist langfristig ein klimaneutraler oder sogar klimapositiver 
Betrieb. „Diese Initiative zeigt, dass Tourismus und Ökologie 

Bündnis 90/Die Grünen und Moorschutzgemeinschaft 
Königsbruch - Betriebsbesichtigunggruppe auf dem 
Campingplatz zwischen Bruchhof und Eichelscheid

© Chris Ehrlich

Zukunftsansiedlungsprojekt „Sumpfschildkröte“
© Chris Ehrlich

Die akkubetriebene Werkzeuge werden vorwiegend mit 
Solarstrom aufgeladen

© Chris Ehrlich
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sehr gut zusammenpassen“, sagte Katrin Lauer, Sprecherin 
der Grünen Homburg. „Eine derartige Führungsweise eines 
Unternehmens unter Einbezug von Möglichkeiten zur 
Verbesserung der Biodiversität trägt lokal und konkret zum 
Schutz der Natur bei.“ Gemeinsam äußerten sich die Grünen 
und Steven Enkler kritisch zur geplanten Ausweitung der 
Grundwasserentnahme durch den Wasserzweckverband 
Ost (WVO). Es geht hierbei darum, die Fördermenge des 
Grundwassers aus dem Königsbruch für weitere 20 Jahre zu 
verlängern und sogar noch in der Menge aufzustocken. Diese 
würde sich negativ auf das angrenzende Moorgebiet und 
die Artenvielfalt vor Ort auswirken. Stattdessen sprachen 

sie sich für die Prüfung einer alternativen Versorgung über 
die Talsperre Nonnweiler aus. „Vor Ort kämpfen wir für eine 
Wiedervernässung des Königsbruch, der größten Moorfläche 
des Saarlandes, als kostengünstige, naheliegende und effiziente 
Maßnahme für den Klimaschutz“, sagt Andreas Filler, ebenfalls 
bei den Grünen und Sprecher der Moorschutzgemeinschaft, 
„und dann soll unser Wasser vor Ort als günstigste Lösung 
die Region Neunkirchen versorgen?“. Weiter erklärt er, dass 
es natürlich nicht darum geht, die Trinkwasserversorgung im 
Ostsaarland in Frage zu stellen, sondern dass geprüft werde, 
wo es im Saarland am umweltverträglichsten entnommen 
werden kann.
Zum Abschluss des Rundgangs zeigte sich Enkler überzeugt: 
Biodiversität muss künftig ein Kernthema für Unternehmen 
werden - auch aus wirtschaftlicher Sicht. „Ab 2026 müssen 

Banken bei der Kreditvergabe Nachhaltigkeitsaspekte 
bewerten. Wer sich mit Themen wie Biodiversität nicht 
beschäftigt, wird Nachteile haben.“ Text: Andreas Filler, Katrin 
Lauer, Steven Enkler

Diskusionspunkt hier: Invasive südamerikanische Krebsart 
eindämmen

© Chris Ehrlich

Schaffung von Lebensraum für die hiesige Mauereidechse mit 
insektenfreundlicher Bepflanzung 

© Chris Ehrlich

Vorstellung des ökonomischer Fuhrparks des Campingplatzes 
Königsbruch

© Chris Ehrlich
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Einfach Kult.
Seit mehr als 40 Jahren.

44. Siedlerfest
Am idyllischen Waldrand in der Birkensiedlung

Bereits zum 44. Mal lud die Siedlergemeinschaft zu 
ihrem traditionellen Fest am idyllischen Waldrand in der 
Birkensiedlung ein – ein echter Höhepunkt im Jahreskalender 
der Siedlung und ein lebendiges Zeugnis für Gemeinschaftssinn 
und ehrenamtliches Engagement.

Mit viel Eigenleistung und Herzblut bereiten die Initiatoren 
Jahr für Jahr ein Fest vor, das nicht nur die Bewohnerinnen 
und Bewohner der Birkensiedlung, sondern auch zahlreiche 

Gäste aus der Stadt und der umliegenden Region anzieht. 
Der besondere Charme liegt in der familiären Atmosphäre, 
den liebevoll zubereiteten Speisen und den volkstümlich 
gehaltenen Preisen – denn hier geht es nicht um den Gewinn, 
sondern um ein faires Miteinander und ein paar unbeschwerte 
Stunden. Traditionell eröffnet wurde das Fest am Freitagabend 
mit einem ökumenischen Gottesdienst – eine besinnliche 

Einstimmung, die den Zusammenhalt der Gemeinschaft 
betont. Am späteren Abend gab es dann Livemusik mit Daniel 
Boßlet. Dazu bot die Küche Leberknödel mit Sauerkraut 
oder alternativ Gemüselasagne. Weiter ging das Siedlerfest 
dann am Samstag bei hochsommerlichen Temperaturen von 
über 30 Grad. Unter schattigen Bäumen, Pavillons und im 

größeren Festzelt genossen die Besucher kühle Getränke, 
Kaffee und Kuchen oder herzhafte Spezialitäten. Dazu ein 
abwechslungsreiches Musikprogramm mit Daniel und Chris. 
Die Küche bot dazu u.a. Spießbraten und „Krumbeerwaffele“ 
mit und ohne Speck. Der Festsonntag begann mit einem 
zünftigen Frühschoppen. Ab 12 Uhr boten dann die eifrigen 
Küchenfrauen die allseits beliebten Rinderrouladen an. Die 

Die fleißigen Küchenfrauen der Siedlergemeinschaft machen 
eine kurze Pause für unseren Fotografen

© Heinz Hollinger

Sommerliche Bewirtung unter schattenspendenden Pavillons
© Heinz Hollinger

Am Ausschank herrschte meist Hochbetrieb
© Heinz Hollinger

Bierzeltatmosphäre am Sonntagmittag
© Heinz Hollinger
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Spezialität der Siedlerküche ist so beliebt, dass zuvor schon 
etliche Vorbestellungen vorlagen. Darüber hinaus gab es an 
allen Veranstaltungstagen neben Spießbraten natürlich auch 
Rost- und Currywürste, Schwenkbraten und Pommes, sowie 

Kartoffel- und Nudelsalat. Das Essen ist beim Siedlerfest eben 
immer ein besonderes Highlight! Sämtliche Speisen werden 
von engagierten Frauen der Gemeinschaft in der Küche auf 

dem vereinseigenen Grundstück, unmittelbar am Waldrand, 
immer mit viel Liebe zubereitet. Das 44. Siedlerfest war auch 
diesmal mehr als nur eine Feier – es ist von Anfang an ein Stück 
gelebte Nachbarschaft, das Generationen verbindet und ein 

wohltuendes Gegengewicht zum hektischen Alltag bietet.
Man freut sich jetzt schon auf die 45. Auflage im nächsten Jahr! 
© Heinz Hollinger

Die Besucher standen Schlange bei der Spießbratenausgabe
© Heinz Hollinger

Schattige Plätzchen waren gefragt bei Temperaturen von über 
30 Grad

© Heinz Hollinger

„Oh Happy Day“
ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST
mit dem Elmar Federkeil Trio und seinen Gospel-Sängern

15. August 2025 | Mariä Himmelfahrt | 11:00 Uhr 
CHRISTIAN-WEBER-PLATZ  

HOMBURG

ALLE SIND HERZLICH EINGELADEN!

MITWIRKENDE
Pfarrer Prof. Dr. Dr. Stefan Seckinger
Diakon Dr. Ulf Claßen 
Pfarrerin Petra Scheidhauer 

ELMAR FEDERKEIL TRIO
Martin Preiser
Luigi Burgio
Elmar Federkeil

IM ANSCHLUSS
Traditionelle Kräutersegnung
Spenden werden einem guten

Zweck zugeführt.

& GOSPEL-CHOR
Miss Carolyne
Noreda Graves
Elijah Salaah
Isaac Roosevelt
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Einweihung des „Urban Canopees“
Wie ein schwebendes Dach über dem Platz 

Ende Juni wurde das „Urban Canopee“ auf dem Homburger 
Christian-Weber-Platz offiziell eingeweiht – ein innovatives 
Stadtbegrünungsprojekt, das nicht nur für frisches Grün, 
sondern auch für dringend benötigten Schatten auf dem 
großen gepflasterten Platz sorgt.

Das futuristisch anmutende Gebilde aus leichten, 
widerstandsfähigen Materialien erhebt sich wie ein schwebendes 
Dach über dem Platz und ist bepflanzt mit echtem Hopfen – 
eine Hommage an die regionale Braukunst und ein gelungenes 
Beispiel für eine nachhaltige Stadtentwicklung mit lokalem 
Bezug. Das „Urban Canopee“ soll nicht nur zur Verbesserung des 
Mikroklimas beitragen, sondern auch neue Aufenthaltsqualität 

schaffen: mehr Schatten, mehr Grün, mehr Begegnungsort. 
Gerade an heißen Sommertagen wird das luftige Blätterdach 
zum natürlichen Sonnenschirm und lädt zum Verweilen ein – 
mitten in der Stadt, aber fernab vom grauen Alltag. Mit diesem 
Element setzt die Stadt Homburg einen weiteren wichtigen 
Impuls für die Aufwertung der Innenstadt. Gemeinsam mit 
Christian Weber, dem geschäftsführenden Gesellschafter der 
Karlsberg Brauerei, präsentierte Oberbürgermeister Michael 
Forster bei strahlendem Sonnenschein offiziell die neueste 

grüne Innovation, die im Rahmen des Bundesprogramms 
„Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren“ (ZIZ) realisiert 
wurde. Der Oberbürgermeister bei der Präsentation des 
„Urban Canopees“: „Dieses Schattensystem ist ein weiterer 

Oberbürgermeister Forster erläuterte die neueste grüne 
Innovation und lobte (links im Bild) Dagmar Pfeiffer, 

Amtsleiterin der Wirtschaftsförderung für die erfolgreiche 
Umsetzung

© Heinz Hollinger Das neue „Urban Canopee“, ein futuristisch anmutendes 
Gebilde, erhebt sich wie ein schwebendes Dach über den 

Christian-Weber-Platz
© Heinz Hollinger

Oberbürgermeister Michael Forster, rechts im Bild und 
Karlsbergchef Christian Weber fanden lobende Worte bei 
der Einweihung. Links daneben Frau Christine Caster, die 

Ortsvorsteherin von Homburg-Mitte
© Heinz Hollinger

Stellenausschreibung 
Hauswirtschafter/in
Zur Unterstützung suchen wir ein/e 
Hauswirtschafter/in für unsere 
Kantine in Homburg In Vollzeit/Teilzeit – 
Mo. bis Fr. in Tag-/ Frühschicht.

Was Sie mitbringen: Gastronomieerfahrung, gepflegte, 
offene und freundliche Ausstrahlung, ein hohes 
Qualitätsbewusstsein, Zuverlässigkeit und Teamgeist

Was wir bieten: Selbstständiges Arbeiten, Arbeiten in 
einem motivierten Team, ein spannendes und attraktives 
Arbeitsumfeld, geregelte Arbeitszeiten

Bewerbung bitte an sekretariat@saarpfalz-werkstatt.de
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Mosaikstein in einem großen Gesamtkonzept, mit dem wir 
die Aufenthaltsqualität in Homburg Stück für Stück steigern“. 
Schon in den vergangenen Monaten hat sich in der Innenstadt 
einiges getan: Zuletzt mit der Sommeroase an der Ecke St.-
Michael-/Talstraße, der neuen Spielstation auf dem Christian-
Weber-Platz und nun mit dem „Urban Canopee“. So entstanden 
attraktive Orte, die die Homburger Innenstadt lebendiger, 
grüner und klimafreundlicher machen. Wie bereits erwähnt ist 
die Bepflanzung mit Hopfen, bereitgestellt von der Homburger 
Karlsberg Brauerei ein ganz besonderes Detail. OB Forster 

dazu: „Dass wir im Sinne der Regionalität Hopfen einsetzen 
konnten, ist ein schönes Zeichen unserer Verbundenheit mit 
der Karlsberg Brauerei.“ Karlsbergchef Christian Weber war 
offensichtlich gern zu dem Platz gekommen der nach seinem 
Urgroßvater (ebenfalls Christian Weber) benannt ist. Christian 
Weber: „Es ist schön zu sehen, dass sich in der Innenstadt ein 
stimmiges Gesamtkonzept abzeichnet. Wir freuen uns sehr, dass 
wir mit unserem Hopfen Teil dieser Entwicklung sein dürfen 
und danken der Stadt sowie der Wirtschaftsförderung für ihr 
Engagement.“ Für ganz tolle optische Eindrücke sorgten bei der 
Vorstellung des „Urban Canopees“ gleich drei Stelzengänger 
in farbenfrohen Kostümen, die über das Geschehen hinweg 

flanierten. Außerdem sorgte ein Gitarrenspieler mit seinen 
Songs für entsprechende musikalische Akzente. Die Karlsberg 
Brauerei unterstützte die Veranstaltung nicht nur mit kühlen 
Getränken, sondern stellte auch ein kleines Catering bereit. So 
konnten sich die Anwesenden – unter ihnen Vertreterinnen und 
Vertreter der Wirtschaftsförderung, Mitglieder des Stadtrats, 
Ortsvorsteherin Christine Caster, Gäste aus der Partnerstadt 
Albano Laziale sowie zahlreiche Bürgerinnen und Bürger – 
bei sommerlichem Wetter in geselliger Runde austauschen. 
Michael Forster nutzte die Gelegenheit, allen Beteiligten für die 
erfolgreiche Umsetzung des Projekts zu danken – insbesondere 
Dagmar Pfeiffer, Amtsleiterin der Wirtschaftsförderung, sowie 
den beteiligten Fachämtern, die das Vorhaben gemeinsam 
realisiert haben. Im Rahmen der Veranstaltung wurde zudem 
ein neues, künstlerisch gestaltetes Leitsystem auf dem 
Christian-Weber-Platz vorgestellt. Wie der Oberbürgermeister 
weiter ankündigte, plane die Stadt bereits die nächsten 
Schritte. So soll der Ilmenauer Platz entsiegelt werden. Auch 
dort soll künftig mehr Grün entstehen – ein weiterer Schritt 
auf dem Weg zu einer nachhaltigen und lebenswerteren 
Innenstadt. Jetzt schon realisiert und eingeweiht ist das neue 
„Urban Canopee“, ein Symbol für die Stadt der Zukunft: lokal 
verankert, ökologisch klug und für Homburger und Besucher 
gedacht.
Die Kombination aus moderner Technik, klimapositiver Wirkung 
und einem augenzwinkernden Gruß an die lokale Brautradition 
macht dieses Projekt zu einem echten Hingucker. Prost auf 
mehr Grün in der Stadt! © Heinz Hollinger

Zwei gut gelaunte Bürgerinnen begrüßten das „Urban 
Canopee“ mit Seifenblasen.  Rechts daneben sorgte ein 

Gitarrenspieler mit seinen Songs für die musikalischen Akzente
© Heinz Hollinger

Richtig bunt wurde es als die Stelzengänger in ihren farbigen 
Kostümen über das Geschehen hinweg flanierten

© Heinz Hollinger
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„Klassische Musik macht Schule“
Begeisterung bei Kindern und Lehrkräften für Saint-Saëns‘ 
„Karneval der Tiere“

Erfolgreiches Stiftungsprojekt der Kreissparkasse Saarpfalz 
unter der Schirmherrschaft der Bildungsministerin des 
Saarlandes Christine Streichert-Clivot bringt klassische Musik 
in die Klassenzimmer.

Die Stiftung für Kultur und Umwelt der Kreissparkasse Saarpfalz 
hat mit ihrem aktuellen Bildungsprojekt „Klassische Musik 
macht Schule“ in Zusammenarbeit mit dem HA Multikulturellen 
Orchesters sowie der international renommierten Pianistin 
Anny Hwang, einen nachhaltigen Impuls für kulturelle Bildung 
gesetzt. Ziel des Projekts war es, Lehrkräften wie auch Grund- 
und Förderschulkindern im Saarpfalz-Kreis klassische Musik auf 
lebendige, kreative und altersgerechte Weise näherzubringen – 
mit dem berühmten Werk „Karneval der Tiere“ von Camille Saint-
Saëns als musikalischem Leitfaden. Das Projekt gliederte sich 
in drei aufeinander abgestimmte Bausteine: Bereits im Herbst 
2024 fanden zwei praxisorientierte Workshops für Lehrkräfte 
statt, in denen methodisch-didaktische Zugänge zur klassischen 
Musik und konkrete Unterrichtsanregungen durch Anny Hwang 
vermittelt wurden. Eingeladen waren Lehrerinnen und Lehrer 
aller Grund- und Förderschulen im Saarpfalz-Kreis. Unter allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern wurden zwei musikalische 
Schulbesuche ausgelost. Die Grundschule Reinheim und die 
Grundschule Limbach waren die glücklichen Gewinner und 
konnten sich über dieses besondere Highlight freuen. Die 
Pianistin Anny Hwang und der Dirigent des HA Multikulturellen 

Orchesters, Herr Götz Hartmann, präsentierten ihr Handwerk 
aus nächster Nähe, beantworteten Fragen der Kinder und 
brachten klassische Musik mitten ins Klassenzimmer – ein 
Erlebnis mit bleibendem Eindruck. Der krönende Abschluss des 
Projekts waren zwei große Konzerte: 28. Mai 2025 im Saalbau 

Homburg mit rund 630 Schülerinnen und Schülern 4. Juni 2025 
in der Stadthalle St. Ingbert mit rund 730 Schülerinnen und 
Schülern Geladen waren ausschließlich Schulklassen, die an 
einem der beiden praxisorientierten Workshops teilgenommen 
hatten. Die Schirmherrin, Bildungsministerin Christine 
Streichert-Clivot, begrüßte das junge Publikum in Homburg und 

Stiftungsmanager und Moderator Ingo Sonnenschein, 
Konzertpianistin Anny Hwang, Bildungsministerin Streichert-

Clivot
© Andrea Ingrao/ Tanja Wagner-Dolgun, Kreissparkasse 

Saarpfalz 

Tolle Konzertatmosphäre in einer vollen Stadthalle in St. 
Ingbert

© Andrea Ingrao/ Tanja Wagner-Dolgun, Kreissparkasse 
Saarpfalz 

www.kerndruck.de

WIR DRUCKEN VERANTWORTUNGSVOLL 
NACH EMAS III/ISO 14001, KLIMANEUTRAL UND  
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Drucken
im Saarland.
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würdigte das Engagement der Stiftung für Kultur und Umwelt 
der Kreissparkasse Saarpfalz, die einen wichtigen Beitrag 
zur kulturellen Bildung in der Region leistet: „ Musik ist eine 
besondere Kraft, die Identität stiftet, Gemeinschaft fördert und 

Kulturen verbindet, oft ganz ohne Worte. Gerade an unseren 
Schulen, wo Vielfalt aufeinandertrifft, eröffnet Musik einen 
einzigartigen Raum für Verständnis und Austausch. Mit neuen 
Lehrplänen schaffen wir mehr Raum für unterschiedliche 

musikalische Traditionen und fördern kulturelle Vielfalt, 
Empathie und Perspektivwechsel. Projekte wie „Klassische 
Musik macht Schule“ zeigen eindrucksvoll, wie musikalische 
Erlebnisse die Fantasie anregen, Kreativität fördern und 
einen wichtigen Beitrag zum Zusammenwachsen unserer 
vielfältigen Gesellschaft leisten. Musik wird so zum Schlüssel 
für eine offene, bunte und lebendige Gemeinschaft. Landrat 
Frank John, Vorsitzender des Kuratoriums der Stiftung für 
Kultur und Umwelt der Kreissparkasse Saarpfalz, begrüßte die 
Schülerinnen und Schüler beim Konzert in der Stadthalle in St. 
Ingbert.  Nach den Grußworten führten das HA Multikulturelle 
Orchester, Anny Hwang und Daniel Winkler das Publikum mit 
großer Musikalität und kindgerechter Inszenierung durch die 
bunte Klangwelt des „Karneval der Tiere“. Ingo Sonnenschein, 
Stiftungsmanager der Stiftung für Kultur und Umwelt der 
Kreissparkasse Saarpfalz, übernahm die charmante Moderation 
zwischen den Stücken, was die Kinder zusätzlich begeisterte. 
Die Landesarbeitsgemeinschaft Tanz im Saarland (LAG Tanz 
Saar) rundete das Konzert mit beeindruckenden Tanzeinlagen 
gekonnt ab.
Die Rückmeldungen aus den Schulen waren überwältigend – 
viele sprachen sogar von einem unvergesslichen Erlebnis und 
bedankten sich für die tollen Eindrücke. Die Stiftung konnte 
mit diesem Projekt einmal mehr zeigen, wie wichtig und 
wirkungsvoll kulturelle Bildung im schulischen Kontext ist, 
wenn sie mit Engagement, Qualität und Herz umgesetzt wird. 
Sicherlich wird es eine Wiederholung des Projektes „Klassische 
Musik macht Schule“ geben. © KSK Saarpfalz

Wundervolle Klänge gab es vom multikulturellen Orchester 
© Andrea Ingrao/ Tanja Wagner-Dolgun, Kreissparkasse 

Saarpfalz 

Samstag, 30.08. ab 17 Uhr

Sonntag, 31.08. ab 10 Uhr
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 Große Spende an Förderverein für 
Palliativzentrum „Schmetterling“ in Homburg
Geburtstagsaktion von Steven Enkler unterstützt Neubau des 
Kinderhospizes in Homburg

Homburg/Königsbruch, Juli 2025 – Mit einer berührenden 
Geste zum 35. Geburtstag hat Steven Enkler, Betreiber 
des Campingplatzes Königsbruch, ein starkes Zeichen für 
Mitmenschlichkeit gesetzt: Statt Geschenke bat er Freunde, 
Familie und Gäste um Spenden für das geplante Palliativzentrum 
„Schmetterling“ in Homburg – und sammelte so 10.000 Euro.

Der Betrag wurde nun offiziell an den Förderverein für 
altersübergreifende Palliativmedizin e.V. übergeben, der das 
Projekt maßgeblich vorantreibt. „Mir war wichtig, dass das 
Geld dort eingesetzt wird, wo es konkret hilft.“, sagte Enkler 

bei der Übergabe. Mit seiner Geburtstagsaktion wolle er gezielt 
etwas zurückgeben – an Menschen, „die mit einer unvorstellbar 
schweren Lebenssituation konfrontiert sind.“ Professor Dr. 
Sven Gottschling, Vorsitzender des Fördervereins und Leiter 
des Palliativzentrums am Universitätsklinikum Homburg, 
zeigte sich tief bewegt: „In puncto Einzelspenden ist das ganz 

weit oben.“ Der Förderverein plant mit dem „Schmetterling“ 
ein bundesweit einzigartiges Projekt: Ein Kinderhospiz, 
ein Erwachsenenhospiz und ein Palliativbereich in einem 
Gebäudekomplex – offen für alle Menschen, unabhängig von 
Herkunft, Religion oder Weltanschauung. Das „Palliativzentrum 
Schmetterling“ soll ein Ort werden, an dem schwerkranke 
Menschen, insbesondere Kinder, liebevoll begleitet werden. 
Auch Familienangehörige finden dort Raum für Ruhe, Rückzug 
und gemeinsames Abschiednehmen. Die Architektur und das 
Konzept des Zentrums sind auf ein ganzheitliches Lebensende 
ausgerichtet – würdevoll, professionell und menschlich. Die 
Planungen laufen auf Hochtouren. Zahlreiche Unterstützer, 

auch aus der regionalen Wirtschaft, engagieren sich bereits. 
Dennoch ist das Projekt weiter dringend auf private Spenden 
angewiesen. Frühere Presseberichte hoben bereits hervor, wie 
einzigartig dieses Zentrum in Deutschland sein wird – nicht nur 
wegen der medizinischen Versorgung, sondern auch aufgrund 
seiner offenen, warmen und inklusiven Ausrichtung.
Mit seiner Geburtstagsaktion hat Steven Enkler ein 
eindrucksvolles Beispiel dafür geliefert, wie privates 
Engagement echte Veränderungen anstoßen kann. Seine 
Spende ist nicht nur ein finanzieller Beitrag – sie ist ein Zeichen 
der Hoffnung.

Steven Enkler übergibt Rüdiger Schneidewind (Förderverein für 
altersübergreifende Palliativmedizin Homburg e.V.) und Prof. 
Dr. Gottschling (Chefarzt altersübergreifende Palliativmedizin 

der Uniklinik) den Spenden-Scheck (v.l.n.r.)
© Marcel Schmitt

TINYS meets CLASSIC
Konzertabend mit Star-Tenor Manolito Mario Franz
Ein Sommerabend wie an der Seebühne: Musikgenuss unter 
freiem Himmel in maritimem Ambiente.

Am Samstag, dem 23. August 2025, verwandelt sich die 
Seeterrasse des Restaurants TINYS am Campingplatz 
Königsbruch in eine stimmungsvolle Bühne für ein 
außergewöhnliches Klassik-Erlebnis. Ab 18 Uhr tritt dort der 
international bekannte Star-Tenor Manolito Mario Franz auf – 
begleitet am Piano von Sergej Hartmann. Die Besucher erwartet 
ein musikalischer Hochgenuss vor traumhafter Kulisse direkt 
am Wasser.  Mit seinem kraftvollen, zugleich einfühlsamen 
Gesang begeistert Franz seit Jahren das Publikum auf großen 
Bühnen. In Homburg präsentiert er ein exklusives Konzert in 
intimer Atmosphäre – bei dem man sich fast fühlt wie auf einer 
Seebühne. Das Ambiente ist geprägt von maritimem Flair und 

Einfach Kult.
Seit mehr als 40 Jahren.
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erinnert an einen stilvollen Beachclub: stilvolle Gestaltung, 
sanftes Licht, der Blick auf den ruhigen See – perfekter 
Rahmen für einen Abend mit klassischer Musik und feiner 
Küche.  Das Event umfasst ein hochwertiges 4-Gang-Menü 
inklusive Begrüßungsgetränk, serviert auf der weitläufigen 
Terrasse. Der Eintritt beträgt 89 Euro pro Person – eine 
Kombination aus Konzert- und Kulinarikerlebnis, die in der 
Region ihresgleichen sucht.  Während der Sommerferien hat 
das Restaurant TINYS mittwochs bis sonntags bereits ab 12 Uhr 
geöffnet. Weitere Informationen zu den Öffnungszeiten und 
zum Restaurantangebot sind online einsehbar.
Karten sind direkt im TINYS erhältlich. Ein Abend, der klassische 
Musik, Natur und Genuss auf besondere Weise verbindet. mps

Der schönste Tag seines Lebens
Zehnjähriges Jubiläum für Bernd Jäger

Wie schnell doch die Zeit vergeht, nun jährt sich bereits 
zum 10. Mal der „Schönste Tag seines Lebens“, wie der 
motorsportbegeisterte Bernd Jäger auch heute noch behauptet.

Für Bernd Jäger erfüllte sich zu seinem 40. Geburtstag ein 
großer Traum, denn sein Freund Gerhard Buser machte 
es möglich, dass er den Werkspiloten Timo Bernhard 
kennenlernen durfte. Wie kam es dazu? Nun, der seit seiner 
Kindheit gehandicapte und mit körperlichen Einschränkungen 

lebende Bernd Jäger erfreute sich schon in seiner Kindheit 
an Fahrten mit seinem Vater im familieneigenen Porsche 911 
Oldtimer, die auch zu Autorennen auf den Nürburgring führten. 
Durch dieses gemeinsame Hobby mit seinem Vater begeisterte 

Jäger sich für den Motorsport und Autos. Er befasste sich 
intensiv mit dem Thema und eignete sich ein großes Wissen 
an, das selbst seinen Freund Gerhard Buser begeisterte. Buser, 
der als KFZ-Sachverständiger und KFZ-Meister arbeitete zeigte 
sich begeistert von der großen Leidenschaft Bernd Jägers. So 
besorgte Buser für seinen Freund eine Autogrammkarte und 
ein T-Shirt von Timo Bernhard, der seinerzeit das Bergrennen 
gewonnen hatte. Nun gab es kein Halten mehr für Jäger, der 
alles über Timo Bernhard wissen wollte. Buser unterstützte 
seinen Freund immer gerne und so überraschte er ihn zu 
seinem 40. Geburtstag mit einem Ausflug nach Stuttgart ins 
Porsche-Museum, dort stand er dann, der brandneue Porsche 
911 Hybrid. Mit diesem Wagen bestritten 2014 Timo Bernhard 
und seine Teamkollegen sehr erfolgreich die Debütsaison der 
Langstrecken-Weltmeisterschaft. Wieder war ein Stück Nähe 
geschaffen und das nächste Ziel für Bernd Jäger war es, den 
Rennfahrer Timo Bernhard persönlich kennenzulernen. Gerhard 
Buser scheute keine Mühen seinem Freund den Wunsch zu 
erfüllen und ersteigerte beim 42. Homburger Bergrennen eine 
Fahrt im Renntaxi. Glücklicher hätte man Jäger an diesem Tag 
nicht machen können.
Gerhard Buser erinnert sich gerne zurück an diesen Tag, an dem 
er seinem Freund Bernd Jäger, der kein leichtes Schicksal mit 
sich trägt, eine so große Freude machen konnte, so dass dieser 
heute noch sagt: „Das war der schönste Tag meines Lebens!“

Die Freunde Bernd Jäger und Gerhard Buser bei einem Rennen 
© Buser

Bernd Jäger inmitten seiner Leidenschaft, den Rennautos
© Bubel

Fr. 1. Aug. FROM DA SOUL 
Sa. 2. Aug. Mike’s Music Train 
Fr. 8. Aug. Blues Company 
Sa. 9. Aug. UNAVANTALUNA 
Sa. 16. Aug. 
Barrelhouse Jazzband 
Fr. 22. Aug. Disco Inferno 
Sa. 23. Aug. Evas Apfel

Fr. 29. Aug. Revengers 
Sa. 30. Aug. Rody Reyes & 
Havanna Con Klasse 
Fr. 5. Sept. Little River EAGLES 
Sa. 6. Sept. Uni-Bigband Homburg 

Sa. 13. Sept. Zusatzkonzert 
SR Kultur in Zusammenarbeit mit 
dem Saarländischen Chorverband

www.musiksommer-homburg.de

Jazz-Frühschoppen samstags 11:00 – 14:00 Uhr 
Querbeat freitags 19:00 – 22:00 Uhr 

Historischer 

Marktplatz Homburg

Eintritt frei!

Wir unterstützen 
mit Tatkraft 
und Herz
Wir rechnen Entlastungsleistungen, 
Verhinderungspflege und 
Verordnungen direkt mit den 
Krankenkassen ab.

DIE ALLTAGSBEGLEITER SAARPFALZKREIS UG (haftungsbeschränkt)
Fabrikstraße 51, 66424 Homburg, 06841 661 59 51
kontakt@diealltagsbegleiter-sl.de, www.diealltagsbegleiter.de

Zertifizierter Anbieter für Angebote zur Unterstützung im Alltag nach § 45a SGB XI.
Die Abrechnung kann direkt mit der Pflegekasse erfolgen.
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Homburger Maifest 2025
Die 49. Auflage hatte mit gehörigen Wetterproblemen zu 
kämpfen

Das diesjährige Homburger Maifest fand vom 23.5. bis zum 
25.5. statt. In diesen drei Tagen traten auf drei Bühnen in der 
Homburger Innenstadt über 20 verschiedene Musik-Acts auf.

Wie gewohnt waren die drei Bühnen auch in diesem Jahr an 
den Standorten historischer Marktplatz, Christian Weber-Platz 
und am Freiheitsbrunnen-Platz (Rondell) platziert. Viele Essen- 
und Getränkestände waren dort jeweils drumherum arrangiert 

worden, um die Verpflegung der Maifestgäste zu gewährleisten. 
In der Talstraße fand erneut ein Krammarkt statt. In der Sankt-
Michael-Straße sowie am Rondell kamen die Kinder auf 
ihre Kosten. Mit dem obligatorischen wiederverwendbaren, 
einmal zu erstehenden 2-Euro-Maifest-Plastiktrinkbecher 
trugen die Maifestgäste erneut zur Sicherheit des Festes, 
zum Umweltschutz und zur indirekten Finanzierung der 
Bands und der Kosten bei. Das Sicherheitskonzept der Stadt 
ging ebenfalls auf. Es war ein ruhiges Fest ohne besondere 
Vorkommnisse. Die Zusammenarbeit zwischen Ordnungsamt, 
Polizei, Sicherheitsdienst Kötter aus Saarbrücken und 
dem Organisationsteam hat sehr gut funktioniert, zog 
Kulturamtsleiter Christoph Neumann ein positives Fazit. Das 
gesamte Programm war, wie immer, übersichtlich im Maifest-
Flyer dargestellt, der ab Mitte Mai online verfügbar war und 

auch in den städtischen Einrichtungen, wie der Tourist-Info, 
im Rathaus und auch in Geschäften der Innenstadt ausgelegt 
wurde. Leider fing es schon Samstagnachmittag an, immer 
wieder zu regnen, und auch am Sonntag wurde das Wetter 

nicht viel besser. Schade, denn das Maifest ist mit seinen drei 
Tagen Dauer das längste am Stück stattfindende Musikfest der 
Kreisstadt Homburg. Umso schlimmer, wenn es dabei die Hälfte 

der Zeit regnet. Die Besucherzusprüche hielten sich also in den 
Zeiten des Regens in Grenzen. Nach Angaben der Homburger 

Kulturgesellschaft entwickelte sich der 
Freitag zum besucherstärksten Festtag. 
Bei bestem Wetter zog es zahlreiche 
Menschen in die Innenstadt. Am Samstag 
herrschte ebenfalls lebhaftes Treiben, 
nicht zuletzt durch den Zustrom feiernder 
Fußballfans. Der Sonntag hingegen 
konnte witterungsbedingt nicht an die 
Besucherdichte der Vortage anknüpfen 
und der Dauerregen drückte auf die 
Stimmung. Dennoch sorgten auf allen 
Bühnen Bands aus unterschiedlichsten 
Genres für Begeisterung. Ganz egal, 
ob Schlager, Rock, Pop oder Oldies: 
Das musikalische Angebot wird auf 

Die Band „Fooling Around“ auf dem historischen Marktplatz
© Chris Ehrlich

„Taylor Experience“ bot eine tolle Taylor Swift-Show
© Chris Ehrlich

Die ROCK-Bühne am Rondell
© Chris Ehrlich

www.kfz-wendel.de
info@kfz-wendel.de

Saar-Pfalz-Park 204b
66450 Bexbach
Tel. 0 68 26 / 51 08 66
Fax 0 68 26 / 51 08 67

SD1805

Auch für Kältemittel R1234yf.
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dem Homburger Maifest vom Publikum immer sehr gut 
angenommen. Wen wundert es auch? Mehr als 20 Bands an 3 
Tagen - da MUSS man einfach mitmachen. Eines der Highlights 
war wohl der Auftritt der italienischen Taylor Swift-Tributeband 
„Taylor Experience“ am Freitagabend, und auch die Rockbühne 
am Rondell - immer ein Garant - war auch in diesem Jahr 
mit härteren Tönen aus Stromgitarren durchgehend von 
Fans besucht. Am Samstag spielte „Another Journey“ für das 
Publikum auf dem Christian-Weber-Platz - wohl Europas 
beste Journey-Tribute Band - während „Rokko Rubin & Die 
Schlagerjuwelen“ auf dem Marktplatz für Stimmung sorgten. 

Wetter hin oder her: Das 49. Homburger Maifest konnte 
organisatorisch und musikalisch überzeugen. Für das Wetter 
kann ja niemand etwas...
Kommendes Jahr wird das 50-jährige Jubiläum des Homburger 
Maifestes stattfinden. Mal sehen, was sich die Stadtspitze an 
Highlights hierfür einfallen lassen wird. Müsste ja schon etwas 
absolut besonderes zum Jubiläum werden. Wir dürfen gespannt 
sein. Vielleicht kommt ja nocheinmal die Idee des Riesenrads 
auf. Das war doch einst sehr schön. Oder aber ein Bungee-Kran! 
Wer weiß?  Text: Chris Ehrlich

Auch vor dem Stand der SC Union waren die Gäste in bester 
Laune

© Chris Ehrlich

„Double Shot“ - Das Rock-Folk-Country Akustik Duo spielte auf 
dem Christian Weber-Platz

© Chris Ehrlich
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70 Jahre Schützen-Club Erbach e.V. 1955
Festabend mit prominenten Gästen und Ehrung verdienter 
Mitglieder

Am 5. Juli feierte der Schützen-Club Erbach e.V. 1955 sein 
70-jähriges Bestehen mit einem festlichen Jubiläumsabend im 
Vereinsheim.

Zahlreiche Mitglieder, 
Freunde und geladene Gäste 
waren der Einladung gefolgt, 
um diesen besonderen 
Anlass gemeinsam zu 
begehen. Nach der 
offiziellen Begrüßung 
durch den Vereinsvorstand 
eröffneten die Harrasberger 
Sänger den musikalischen 
Teil des Abends und sorgten 
für einen stimmungsvollen 
Auftakt. In ihren Grußworten 
würdigten zahlreiche 
Ehrengäste das langjährige 
Wirken des Schützen-Clubs 
und seine Bedeutung für 
das gesellschaftliche Leben 
in Erbach und darüber 
hinaus. Zu den Rednern 
zählten unter anderem: 
* Landrat Frank John, 
der als Schirmherr der 
Veranstaltung die Bedeutung 
des Ehrenamts und der 
Vereinsarbeit im Landkreis 
hervorhob. * Ortsvorsteher 
Markus Uhl, der die tiefe 
Verwurzelung des Vereins im 
Stadtteil Erbach betonte. * 
Peter Fuchs, ehrenamtlicher 
Beigeordneter für 
öffentliche Sicherheit 
und Bevölkerungsschutz, 
der in Vertretung des 
Oberbürgermeisters die 
Glückwünsche der Stadt 
überbrachte. * Kreisschützenmeister Klaus Grub, der dem 
Verein im Namen des Schützenkreises für seine sportlichen 
Leistungen und sein Engagement dankte. * Bernd Schneider, 
Präsident des Schützenverbands Saar, der in seiner 
Rede die Rolle des Vereins innerhalb des saarländischen 
Schützenwesens hervorhob. * Frank Brass vom Schützenverein 
Reiskirchen, der die gute Nachbarschaft und den sportlichen 
Austausch zwischen den Vereinen betonte. * Lothar Schackmar 

vom Bürgerverein Reiskirchen, der die 
enge Verbindung zwischen Bürgerschaft 
und Verein würdigte. * Thomas Braun 
von den Harrasberger Sängern, der dem 
Schützen-Club Erbach im Namen des 
Chores gratulierte und die langjährige 
musikalische Verbundenheit hervorhob. 
Ein besonderer Höhepunkt des Abends 
war die feierliche Ehrung langjähriger und 
besonders engagierter Mitglieder. Für ihre 
Treue und ihr Engagement erhielten sie 
Ehrenurkunden in mehreren Kategorien: 
Für besonders langjährige Mitgliedschaft: 
• Karl Bonaventura • Klaus Bonaventura 
• Christoph Eisel • Lucia Eisel • Hans-

Einige Mitglieder des Schützenclubs Erbach e.V. 1955 bei der 
70-Jahr-Feier

© Chris Ehrlich

Gruppenbilder der Harrasberger Sänger, die beim 70-jährigen 
Jubiläum des Schützenclubs Erbach e.V. 1955 sangen 

© Chris Ehrlich
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Peter Katzenmayer • Michael Mayer • Josef Mehlhorn • Regina 
Mehlhorn • Elfriede Sutter Für langjährige Mitgliedschaft: • 
Rainer Hennes • Herbert Heymann • Sven Neu • Hans Günther 
Schulz • Hermann Stärkle • Christine Trautmann Für besondere 
Leistung und langjährige Mitgliedschaft: • Jürgen Hans • Peter 
Lill • Klaus Peter Simon • Brigitte Thomas • Karen Thomas • 
Manfred Thomas • Steffen Trautmann Für besondere Leistung 
und besonders langjährige Mitgliedschaft: • Dieter Bächle 
• Franz Eisel • Wolfgang Emser Nach dem offiziellen Teil 
genossen die Gäste ein gemeinsames Abendessen. Weitere 
Auftritte der Harrasberger Sänger trugen zur festlichen 
Atmosphäre bei. Der Abend klang in geselliger Runde bei 
vielen Gesprächen, Erinnerungen und guten Begegnungen aus. 
Ein herzlicher Dank gilt auch allen Inserenten und Spendern, 

die mit ihrer großzügigen Unterstützung die Erstellung der 
Festschrift ermöglicht und damit wesentlich zum Gelingen des 
Jubiläums beigetragen haben. Ihr Engagement ist ein wichtiges 
Zeichen der Verbundenheit mit dem Verein. Der Schützen-
Club Erbach blickt stolz auf 70 Jahre Vereinsgeschichte zurück, 
die geprägt ist von Zusammenhalt, sportlicher Begeisterung 
und ehrenamtlichem Engagement und freut sich mit seinen 
Mitgliedern auf viele weitere erfolgreiche Jahre im Dienst der 
Gemeinschaft.
Informationen und Kontakt „live“ im Vereinsheim in der 
Georgstraße 6, 66424 Homburg-Erbach oder im Internet unter: 
https://www.facebook.com/SCErbach Text: Karen Thomas & 
Chris Ehrlich

Der Raum, der normalerweise als Schießanlage dient, wurde 
zum gemütlichen Festsaal umfunktioniert

© Chris Ehrlich

Nach dem Festakt folgte ein leckeres Buffet
© Chris Ehrlich

Familie Thomas ist schon lange im Verein tätig
© Chris Ehrlich

Im Vereinsheim des Schützenclubs Erbach e.V. 1955
© Chris Ehrlich
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Erinnern Sie sich noch?
Diesmal: Roter Zaun zum Baubeginn des Vauban-Carrées

„Erinnern Sie sich noch?“ – Diese Frage haben wir uns alle 
schon das eine oder andere Mal gestellt, wenn uns ein Bild, 
ein Geruch oder ein vertrautes Geräusch in die Vergangenheit 
zurückversetzt. Unsere neue Rubrik lädt dazu ein, genau 
das zu tun: in Erinnerungen schwelgen und gemeinsam mit 
uns einen Blick auf die Vergangenheit unserer Stadt werfen. 
Gelegentlich präsentieren wir Ihnen ein historisches Foto, 
das einen besonderen Moment aus der Geschichte unserer 
Stadt festhält. Es sind Bilder, die uns an prägende Ereignisse, 
kleine Alltagsgeschichten oder große Veränderungen erinnern, 
die die Stadt damals, und auch uns, geprägt haben. Manche 
Fotos mögen längst vergessene Geschichten erzählen, andere 
wiederum wecken lebendige Erinnerungen an vergangene 
Zeiten. Wir freuen uns darauf, mit Ihnen, liebe Leser, auf eine 
visuelle Zeitreise zu gehen. Sind Sie dabei? Dann lassen Sie uns 
gemeinsam in die Vergangenheit eintauchen und entdecken, 
was diese Bilder uns noch heute zu sagen haben.

Es war ein Traum, der nie Wirklichkeit wurde und wirkt jetzt, 
Jahre danach, fast wie ein Schildbürgerstreich. Nur vier Tage 
vor der Oberbürgermeisterwahl im Jahr 2008 war großer 
Spatenstich für das so genannte Vauban-Carrée. An der Ecke 
Tal-/Gerberstraße sollte bekanntlich ein großes Wohn- und 
Geschäftshaus entstehen. Eine der letzten großen Baulücken 
in der Homburger Innenstadt sollte dann der Vergangenheit 
angehören. Es wurden auf dem vorgesehenen Gelände ein 

verfallenes Gebäude abgerissen und einige Bäume gefällt. 
Danach wurde die Fläche von einem knallroten Bauzaun 
umgeben und ein riesiges Schild wies auf den baldigen 
Baubeginn hin. Doch dann und auch lange danach passierte…
nichts! Keine Erdarbeiten, kein Ausgraben der Fundamente, 
einfach nichts. Unruhe kam auf und Bürger wollten wissen, 
wie es steht mit der groß angekündigten Baumaßnahme. 

Und schon gleich kursieren Gerüchte, wonach der Investor 
abgesprungen sei und das Haus wohl nie gebaut werde. 
Obwohl anfangs versichert wurde, dass es aufgrund von 
Nutzungsplanänderungen zu Verzögerungen gekommen wäre, 
blieb der Bau des Vauban Carrées lange Zeit eine Posse ohne 
Ende bis letztendlich klar war, dass der Investor abgesprungen 

war. Inzwischen wird die Fläche, die einst für das Vauban 
Carrée hergerichtet worden war, als innerstädtischer 
Parkplatz genutzt. Der wurde im vergangenen Jahr sogar 
umfangreich umgestaltet und erstrahlt jetzt in neuem Glanz. 
Die Homburger Parkhaus- und Stadtbusgesellschaft (HPS) 
hat die Arbeiten zur Erneuerung des Schotterplatzes, der zu 
den meistfrequentierten in der Innenstadt zählt, realisiert. Es 
entstand auch ein Treppenaufgang zur Schanzstraß mit einem 
Fußgängerstreifen. Die neue Ein- und Ausfahrtsituation und 
eine neue Beleuchtung haben den Parkplatz übersichtlicher 
und sicherer gemacht.
Aus dem einst geplanten Vauban-Carrée ist ein nützlicher 
Parkplatz geworden dem man in Erinnerung an das 
gescheiterte Bauvorhaben „Vauban-Parking“ nennen sollte! © 
Heinz Hollinger

Ein riesiges Schild wies auf den baldigen Baubeginn hin
© Archiv Hollinger

Die gesamte Fläche war mit einem knallroten Bauzaun 
umgeben

© Archiv Hollinger

Auf dem vorgesehenen Gelände wurde ein verfallenes Gebäude 
abgerissen und einige Bäume wurden gefällt

© Archiv Hollinger
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Kreismeisterschaften im Fahrradfahren 
Beigeordneter Fuchs lobt Engagement für Verkehrssicherheit

Wie verhalte ich mich in einem Kreisverkehr? Wo gilt rechts vor 
links? Und was muss bei Gegenverkehr beachtet werden? All 
diese und viele weitere Verkehrsregeln lernten Schülerinnen 
und Schüler der dritten und vierten Klassen aus Homburger 
und Blieskasteler Grundschulen in den vergangenen Wochen.

Die besten 16 von ihnen trafen sich am Mittwoch zu 
den Kreismeisterschaften im Fahrradfahren in der 
Jugendverkehrsschule in Homburg. Ausgetragen wurde der 
Wettbewerb auf dem Gelände der Jugendverkehrsschule 
Homburg in der Liegnitzer Straße. Die Kinder, die sich 
zuvor an ihren jeweiligen Schulen als Beste qualifiziert 

hatten, absolvierten unter den wachsamen Augen des 
Leiters der Jugendverkehrsschule, Kriminalkommissar 
Heiner Schultz, und dessen Kollegen Klaus Steinmann, 
Leiter der Jugendverkehrsschule Bexbach, zunächst einen 
vorgegebenen Parcours. Anschließend fuhren sie eine freie 
Strecke - alle gemeinsam in unterschiedliche Richtungen - 
mit anspruchsvollen Verkehrssituationen wie Kreisverkehren, 
Vorfahrtsstraßen, Ampelphasen sowie dann auch „echtem“ 

Gegen- und Kreuzungsverkehr. Dabei wurde besonders auf 
sicheres Verhalten wie den Schulterblick, das Einhalten der 
Vorfahrtregeln und vorausschauendes Fahren geachtet. Der 
Beigeordnete der Stadt Homburg für öffentliche Sicherheit und 
Bevölkerungsschutz, Peter Fuchs, beobachtete das Geschehen 
gemeinsam mit Michael Kuhlgatz vom Amt für Bildung und Sport 
aufmerksam und suchte währenddessen auch das Gespräch mit 

den Eltern. In seiner Funktion als ehrenamtlicher Vorsitzender 
der Landesverkehrswacht Saar betonte er: „Verkehrssicherheit 
beginnt im Kindesalter. Es ist von großer Bedeutung, dass 
möglichst alle Kinder frühzeitig lernen, sich sicher im 
Straßenverkehr zu bewegen.“ Zur Siegerehrung war auch Mario 
Klasen, Filialdirektor der Kreissparkasse Saarpfalz, vor Ort. Die 
KSK unterstützt die Veranstaltung seit vielen Jahren mit Preisen 
und Materialien. So erhielten nicht nur die drei Erstplatzierten 
Urkunden und Preise – auch für die 13 „vierten Plätze“ (Fuchs) 
gab es Trostpreise. „Es ist heute keine Selbstverständlichkeit 
mehr, dass solche Veranstaltungen stattfinden. Übung macht 
den Meister – und bei diesem Wettbewerb seid ihr alle 
Gewinner“, so Fuchs in seiner Ansprache vor der Siegerehrung 

Bei der Kreismeisterschaft, die unter den wachsamen Blicken 
von Heiner Schultz und Klaus Steinmann (vorne) sowie den 

Eltern, die einen Schattenplatz unter Pavillons bekamen, 
stattfand

© Linda Barth

Gruppenfoto nach der Prüfung (mit im Bild der Beigeordnete 
Peter Fuchs (l.), daneben der Leiter der Jugendverkehrsschule 

Homburg, Heiner Schultz, Michael Kuhlgatz vom Amt für 
Bildung und Sport (hinten; im roten Shirt)  und v. r. Klaus 
Steinmann, Prüfer und Leiter der Jugendverkehrsschule 

Bexbach, sowie Mario Klasen von der KSK Saarpfalz)
© Linda Barth

06826/18880
0176 71736550
06826/188819

Autohaus am Petersberg

Reparatur
aller Marken

info@auto-bexbach.de
www.auto-bexbach.de

Ihr Versicherungspartner vor Ort:

DKV Deutsche Krankenversicherung AG
Geschäftsstelle Steffen Forster
La Baule Platz 7, 66424 Homburg
Tel 06841 150077, steffen.forster@ergo.de
www.steffen-forster-dkv.ergo.de
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an die Kinder. Gleichzeitig bedankte er sich bei den Eltern, 
die durch ihre Unterstützung einen wesentlichen Beitrag 
zur Verkehrssicherheit ihrer Kinder leisten. Den dritten Platz 
an diesem Nachmittag in der glühenden Sonne belegte 
Milas Rollmann. Die beiden Erstplatzierten, Leni Zeller und 
Benise Bozhüyük, dürfen nun in der kommenden Woche am 
Landesentscheid in Neunkirchen teilnehmen und sich mit den 
besten Radfahrerinnen und Radfahrern des Saarlandes messen. 
Die teilnehmenden Kinder nächste Woche stammen aus den 
dritten und vierten Klassen der Grundschulen im Saarland und 
haben die Radfahrausbildung mit besonders guten Leistungen 
abgeschlossen. Abschließend richtete Peter Fuchs einen 
besonderen Dank an die Verkehrssicherheitsberater Schultz 
und Steinmann: „Ihr Engagement – nicht nur an diesem Tag, 
sondern das ganze Jahr über – sorgt dafür, dass Kinder das 
sichere Fahrradfahren sowohl in der Theorie als auch in der 
Praxis erlernen können. Das ist unbezahlbar.“
Die Jugendverkehrsschule Homburg befindet sich in der 
Liegnitzer Str. 13 in Homburg-Erbach. © Stadt HOM

Infos und Preise unter 
www.bagatelle-homburg.de

Vor der Prüfung stellten sich alle Teilnehmer/innen (vorne) mit 
dem Beigeordneten Peter Fuchs, Michael Kuhlgatz vom Amt 
für Bildung und Sport im Rathaus sowie den Prüfern Heiner 
Schultz und Klaus Steinmann (hinten, v. l. n. r.) zum ersten 

Gruppenfoto auf
© Linda Barth

„Aura Italiana“ lautet das Motto
Vorverkauf für das Klassik Open Air ist gestartet
Ein weiterer Höhepunkt des Homburger Kultursommers wirft 
seine klangvollen Schatten voraus: Am Samstag, 16. August, 
lädt die Stadt Homburg gemeinsam mit dem Homburger 
Sinfonieorchester zum stimmungsvollen Klassik Open Air auf 
dem Christian-Weber-Platz ein.

Unter dem Motto „Aura Italiana“ verspricht das diesjährige 
Konzert italienisches Lebensgefühl pur – mit leidenschaftlichen 
Arien, bewegenden Orchesterstücken und unvergesslichen 
Melodien, die Opernfreunde ebenso wie Filmmusikliebhaber 
begeistern werden. Der Vorverkauf für das beliebte Open-
Air-Event hat begonnen – Tickets sind ab sofort bei allen 
Vorverkaufsstellen von Ticket Regional (www.ticket-regional.
de/homburg) erhältlich, natürlich auch bei der Tourist Info in 
der Talstraße 57a. Mit dabei sind wieder hochkarätige Solisten: 

Bettina Bauer (Sopran) und Dustin Drosdziok (Tenor) werden 
mit ihren Stimmen das italienisch geprägte Programm zum 
Leuchten bringen. Durch den Abend führt gewohnt charmant 
und kenntnisreich Roland Kunz, die musikalische Leitung 
übernimmt Volker Christ. Das Publikum darf sich auf ein ebenso 
abwechslungsreiches wie emotionales Programm freuen – von 
Mozarts „Zauberflöte“ über Verdis Triumphmarsch aus „Aida“ 
bis hin zu Klassikern wie „O sole mio“ oder Ennio Morricones 
„Cinema Paradiso“. Es wird ein Abend, der die große Oper und 
italienische Klangkultur unter freiem Himmel zelebriert – 
mitten im Herzen der Stadt.
Ein herzliches Dankeschön gilt schon jetzt den treuen 
Sponsoren, die dieses musikalische Erlebnis Jahr für Jahr erst 
möglich machen: Kreissparkasse Saarpfalz, Naturwaren Dr. 
Theiss, SR Kultur sowie die Stadtwerke Homburg. © Stadt HOM

Transparente 
Baufinanzierungsberatung.

Wir servieren Ihnen das beste 
Angebot von über 200 Banken 
und treffen dabei garantiert Ihren 
Geschmack!

Die Auswahl macht 
den Unterschied.

Weitere Informationen 
und 
Terminvereinbarung 
unter 
www.ksk-saarpfalz.de/
transparente-beratung.
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Learn to ROCK Music School
Viele Schülerbands präsentierten sich im Homburger 
Stadtpark beim 25. Familien- und Kinderfest

Die Learn to Rock Music School (LTR), beheimatet in den 
Homburger Rohrwiesen, hatte beim 25. Homburger Familien- 
und Kinderfest am 29. Juni ein ganz besonderes Programm.

Als Auftakt spielte sie gleich um 11:00 Uhr, noch bevor das 
Fest um 11:30 Uhr offiziell eröffnet wurde, im sogenannten 
„Sparkassen-Areal“ auf der von Michael Friemel moderierten 
Bühne mit einer ihrer vielen Schülerband-Kombos. Natürlich 

unter dem begeisterten Jubel vieler Gäste und anwesender 
Schülereltern! Tagsüber präsentierte sich die Learn to Rock 
Music School dann auf dem Fest mit einem Stand gegenüber 
der Skateanlage im Stadtpark. Dort konnten sich Interessierte 
beim Mitmachangebot diverse Musikinstrumente ansehen, 
diese selbst ausprobieren und sich viele Informationen 
zum generellen Angebot, der Lehrerschaft und den 
Unterrichtsmodalitäten einholen. Abends, zum Ende des 
25. Familien- und Kinderfestes, standen dann insgesamt 
sage und schreibe 13 verschiedene (!) Schülerbands auf der 
Sparkassenbühne und boten ihr Gelerntes dar. Es war für alle 
Beteiligten ein rundum gelungener Tag, wenn auch deutlich zu 
heiß im Stadtpark bei Temperaturen über 30° Celsius. Herzlicher 

Dank ergeht hiermit seitens des Schulleiters Marc Spies an alle, 
die mitgemacht haben. Ein riesiges Dankeschön sendet er über 
die Bagatelle außerdem an die Stadt Homburg, die das Fest erst 
möglich gemacht hat; insbesondere den Organisatorinnen Frau 
Emser und Frau Michalski. Die LTR arbeitet daran, im nächsten 
Jahr auch musikalische Beitragsvorschläge seitens der Stadt zu 
berücksichtigen, und auch die Beiträge zum Bühnenprogramm 
sollen kommendes Jahr noch kindgerechter gestaltet werden.     
Und nun zur Schule selbst und ihrem reichhaltigen Angebot: 

Die Schülerbands der Learn To Rock Music School zeigten ihr 
Können vor einem begeisterten Publikum

© Chris Ehrlich

Schulleiter Marc Spies (2.v.li.) mit einigen seiner Lehrer am 
Mitmach-Stand beim 25. Homburger Familien- und Kinderfest

© Chris Ehrlich

Am Mitmach-Stand der Learn To Rock Music School 
konnte man einfach, unkompliziert und easy Instrumente 

ausprobieren
© Chris Ehrlich

Meisterbetrieb 
Karosserie & Lack JuWel GmbH

06821/59333

Fahrzeuglackierungen     Unfallinstandsetzung
Karosseriearbeiten    Autoglasservice    Smartrepair

www.lack-juwel.de
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Aktuell gibt es bei der LTR einen Probemonat mit 4x 30 
Minuten für schlappe 59 Euro - ganz egal ob Gesang, Gitarre, 
Schlagzeug, Bass oder Klavier/Piano. Generell besteht neben 
Einzelunterricht auch die Möglichkeit, Gruppenunterricht zu 
bekommen, und darüber hinaus bietet Marc Spies mit seinem 
Team ein spezielles Band-Coaching an. Wo sonst gibt es so 
etwas?! Die LTR versteht sich als ein komplementäres Angebot 
zu den örtlichen Angeboten von hiesigen Musikschulen. 
Die Hauptkompetenz liegt im Bereich Rock- und Popmusik 
sowie im Band-Coaching. Das Ziel der Schule ist es, die 
persönlichen Ziele der Schüler effektiv und nachhaltig mit 
ihnen zusammen zu erreichen und die erfahrenen Lehrer 
bereiten ihre Schützlinge auf das Bühnen-Performen vor (wie 
zum Beispiel auch das Schülerkonzert). Superklasse bei der LTR 
ist auch: Man kann sofort mit dem Unterricht beginnen - ohne 
Wartezeit beziehungsweise Warteliste. Noch in diesem Jahr 
wird es im Herbst einen weiteren „Open Day“ geben, bei dem 
sich die Schule in den Rohrwiesen 4, 66424 Homburg wieder 
präsentieren wird - bei geöffneten Türen, versteht sich.
Informationen und Kontakt kann man sich auf der Webseite 
https://www.learntorock.eu/filialen/homburg/ einholen 
sowie per Telefon unter 06841-7398720. Bleibt jetzt nur noch 
die Frage: Spielst Du noch, oder ROCKST Du schon?!! Text: Chris 
Ehrlich

Das Schülerkonzert der LTR fand auf der Sparkassen-Bühne 
statt, unterstützt durch Timo Bettingers Eventtechnik Rhein-

Hessen und Dylan Geimer am Mischpult
© Chris Ehrlich

Bühnenbild beim Auftritt einer der insgesamt 13 Schülerbands 
der Learn To Rock Music School Homburg

© Chris Ehrlich

Am Rondell 3   66424 Homburg  
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Stadt Homburg beim Europapreis 2025 
ausgezeichnet
Ein starkes Zeichen aus Homburg: Sonderpreis für 
Engagement gegen Gewalt an Frauen

Ein toller Erfolg für die Kreis- und Universitätsstadt Homburg: 
Beim mittlerweile neunten Europapreis für kommunale 
Partnerschaften, der in dieser Woche in der Staatskanzlei des 
Saarlandes verliehen wurde, erhielt Homburg den Sonderpreis 
„Beseitigung von Gewalt gegen Frauen“, dotiert mit 1.000 Euro 
und gestiftet von der Landesregierung.

Bürgermeister Manfred Rippel nahm die Auszeichnung 
stellvertretend für die Stadt entgegen. Er betont: „Es erfüllt 
uns mit Stolz, dass unser kreatives Projekt im Kampf gegen 
Gewalt an Frauen auf europäischer Bühne gewürdigt wird. 

Dieses Thema geht uns alle an, und wir senden mit unserem 
roten Faden ein klares Signal für Zusammenhalt und 
Menschlichkeit.“ Die Auszeichnung würdigt das Homburger 
Projekt „Internationaler Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen 
Frauen mit Kunst und rotem Faden 2024“, das auf dieses 
drängende gesellschaftliche Thema aufmerksam machte. Auf 

Initiative von Frauenbeauftragter Anke Michalsky und Astrid 
Di Franco, Betreuerin der Städtepartnerschaft, entstand ein 
kreatives Gemeinschaftsprojekt, bei dem Bürgerinnen und 
Bürger aus Homburg sowie der italienischen Partnerstadt 
Albano Laziale rote Strickarbeiten anfertigten. Diese wurden 
zu einem gemeinsamen Kunstwerk zusammengefügt – als 
starkes Zeichen der Solidarität und des Zusammenhalts 
gegen Gewalt an Frauen. Frauenbeauftragte Anke Michalsky 
erklärt: „Dieses Projekt ist ein Herzensanliegen. Gewalt gegen 
Frauen ist kein Randthema, sondern betrifft unsere gesamte 
Gesellschaft. Mit dem roten Faden konnten wir sichtbar 
machen, dass viele Menschen – über Ländergrenzen hinweg – 
bereit sind, gemeinsam ein klares Zeichen zu setzen.“ Neben 
Bürgermeister Rippel waren für die Stadt Homburg zudem 
Frauenbeauftragte Anke Michalsky, Petra Simon (Stiftungen und 
Städtepartnerschaften Homburg), Astrid Di Franco (Betreuerin 
der Städtepartnerschaft) und Barbara Emser anwesend. 
Auch Gäste aus der Partnerstadt Albano Laziale ließen es 
sich nicht nehmen, bei der Verleihung dieses wichtigen 
Preises persönlich anwesend zu sein und nahmen dafür den 
weiten Weg aus Italien auf sich: Das Ehepaar Christina und 
Vincenzo Avalle (Mitinitiatoren der Städtepartnerschaft), 
Maria Cristina Casella, (Beigeordnete für Europapolitik und 
Partnerschaften), sowie Enrica Cammarano (Beigeordnete für 
Frauen und Chancengleichheit), nahmen an der Feierstunde 
in der Saarbrücker Staatskanzlei teil. Staatssekretär David 
Lindemann, Chef der Staatskanzlei und Bevollmächtigter 
für Europaangelegenheiten, lobte die Initiative in seiner 
Ansprache: „Dieses Projekt zeigt, dass man auch im Kontext 
einer Städtepartnerschaft, die eigentlich der Begegnung und 
der Fröhlichkeit dient, auch ernsthafte Themen nicht ausspart 
und auf Gewalt gegen Frauen aufmerksam macht, da dieses 
Thema die Gesellschaft im Allgemeinen betrifft.“
Unter https://www.saarland.de/stk/DE/portale/europa/
saarland-in-europa/staedtepartnerschaften erfahren Sie 
mehr über den Europapreis für kommunale Partnerschaften. 
© Stadt HOM

(v. l. n. r.) Christina Roth Avalle, Barbara Emser, 
Frauenbeauftragte Anke Michalsky, Staatssekretär David 

Lindemann, Petra Simon, Vincenzo Avalle, Enrica Cammarano, 
Bürgermeister Manfred Rippel, Maria Cristina Casella und 

Astrid Di Franco
© Julie Jager

Verein feierte sein Jubiläum im Sportzentrum 
in Erbach
Bürgermeister Manfred Rippel gratulierte dem SSV Erbach zu 
120 Jahren Turngeschichte
Am Samstag stand das Sportzentrum Erbach ganz im Zeichen 
eines besonderen Jubiläums: 120 Jahre Turnen in Erbach 
wurden mit einem festlichen Programm gebührend gefeiert. 
Der SSV Erbach, der die Tradition des Turnvereins TVE 05 bis 
heute fortführt, hatte zu einem bunten Nachmittag eingeladen, 
der eindrucksvoll zeigte, wie lebendig der Turnsport auch nach 
über einem Jahrhundert geblieben ist.

Allen voran war es auch diesmal die Vorsitzende des Vereins, 
Gabi Lapp, die zunächst die Gäste, darunter Mitglieder, deren 
Familien und Freunde sowie einige Ehrengäste begrüßte, 
darunter Bürgermeister Manfred Rippel, die Vorsitzende des 
Stadtverbands für Sport, Astrid Bonaventura, Michael Kuhlgatz 
vom Amt für Bildung und Sport der Stadtverwaltung, Erbachs 
Ortsvorsteher Markus Uhl sowie der Kreisbeigeordnete Markus 
Schaller als Vertretung des Landrats des Saarpfalz-Kreises. 

Cranachstraße 28, 66424 Homburg - Erbach📍
📞 06841 9599107 ~ 0176 64806272 📞
🚗Lieferservice Dienstag bis Freitag🏡

Öffnungszeiten:
Montag ist Ruhetag

Dienstag - Freitag: 17:00 bis 22:00 Uhr 
Samstag & Sonntag: 11:00 bis 14:00 Uhr 
                                       17:00 bis 22:00 Uhr
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Neben einer Vorführung der jüngsten Mitglieder des Vereins 
stand vor allem das Gemeinschaftsgefühl im Mittelpunkt 
der Jubiläumsveranstaltung. So nutzten die Anwesenden die 
Gelegenheit, bei Kaffee, Kuchen und kühlen Getränken ins 
Gespräch zu kommen und gemeinsam zu feiern. In seiner 
Ansprache hob Bürgermeister Rippel die Bedeutung des Vereins 
für die Stadtgesellschaft hervor und betonte, wie wichtig 
ehrenamtliches Engagement für das Funktionieren und die 
Zukunft des Sports sei. Besonders würdigte er Gabi Lapp, die 
sich seit vielen Jahren als Vorsitzende des Vereins mit großem 
Einsatz um dessen Belange kümmert. Auch das Engagement 
zahlreicher weiterer Ehrenamtlicher, Trainerinnen und Trainer 
sowie langjähriger Unterstützer fand in seiner Rede lobende 
Worte: „Dass der Turnsport in Erbach bereits seit 120 Jahren 
einen festen Platz hat, ist keine Selbstverständlichkeit. Es ist 
das Ergebnis von harter Arbeit, ehrenamtlichem Engagement 
und einem tief verwurzelten Gemeinschaftsgefühl. Darauf 
dürfen Sie mit Recht stolz sein“, so Rippel. Einen besonderen 
Programmpunkt stellte die vom langjährigen Abteilungs- sowie 
Übungsleiter Helmut Fess zusammengestellte Bildershow dar, 
die mit zahlreichen historischen Aufnahmen die Geschichte des 
Erbacher Vereins dokumentierte. Mit begleitenden Erzählungen 
zur Chronik ließ die Präsentation einige Erinnerungen bei den 

Anwesenden wach werden und machte deutlich, welch tief 
verwurzelte Tradition der Turnsport im Stadtteil Erbach hat. 
„Die Stadt Homburg unterstützt die Arbeit des SSV Erbach 
und die Weiterentwicklung der sportlichen Infrastruktur 
mit Nachdruck“, ließ der Bürgermeister wissen und weiter: 
„Deshalb setzen wir alles daran, die Bedingungen für den 
Sport kontinuierlich zu verbessern. Das Sportzentrum Erbach, 
in dessen Instandhaltung und Modernisierung wir aktuelle 
einen riesigen Beitrag investieren, spielt dabei eine zentrale 
Rolle!“ So seien höhere Investitionen in die Heizungsanlage 
und auch das Dach derzeit „wichtige Schritte, um den Standort 
zukunftsfähig zu gestalten – offen und zugänglich für alle 
Generationen“, erklärte Rippel in seiner Rede und wies auch 
auf die Teilnahme im kommenden Jahr an den Special Olympics 
Nationale Spiele im traditionsreichen Sportzentrum hin, die 
die traditionsreiche Sportstätte auch überregional nochmal in 
den Fokus stellen wird.
Die Jubiläumsfeier zeigte, dass der Turnsport in Erbach auf eine 
starke Gemeinschaft und eine lebendige Tradition bauen kann. 
„Mit diesem Fundament ist der Verein bestens für die Zukunft 
aufgestellt. Alles Gute für die nächsten 120 Jahre“, endete das 
Grußwort des Bürgermeisters. © Stadt HOM
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25. Familien- und Kinderfest im Homburger 
Stadtpark
Ein Jubiläum im heißen Sommer 2025

Am Sonntag, dem 29. Juni, verwandelte sich der Homburger 
Stadtpark erneut in eine riesige Spielwiese mit unzähligen 
Spiel- und Essensständen.

Wie bereits in den vergangenen Jahren präsentierten sich 
an diesem Tag viele umliegende Vereine (dieses Mal rund 80 
an der Zahl), warben für sich und ihre Aktivitäten und boten 
den vielen Kindern ein buntes Mitmach-Programm mit Spiel 
und Spaß an. Die Maus aus der „Sendung mit der Maus“ war 
als besonderer Gast-Star im Stadtpark, als sogenannter 
„Walk-Act“ unterwegs. Neben ihr hatten auch diverse andere 
Maskottchen, wie „KIKO“ von der Polizei, „Jolinchen“ von der 

AOK-Krankenkasse und Erdmännchen „Willi Erdmann“ von 
den Homburger Stadtwerken im Park viel zu tun und ließen 
sich nach Herzenslust mit den Kindern auf Fotos und Selfies 
ablichten. Dieses Jahr gab es erneut mehrere Bühnen, auf 
denen es allerlei Tanz- und Musikveranstaltungen, sowie 
diverse Präsentationen und Showeinlagen zu sehen und 
zu hören gab. Die „Sportbühne“, am alten Freibad, hatte 
„Homburg1“ inne. Hier wurde unter anderem ausgelassen 
getanzt. Die sogenannte „Jugendbühne“ neben der Minigolf-
Anlage führte der SR1 und im „Sparkassen-Areal“ an der 

Unterführung gab es viele musikalische Darbietungen, 
moderiert von Gast-Moderator Michael Friemel (siehe auch 
Artikel zur Learn To Rock Music School in dieser Bagatelle-
Ausgabe). Der Veranstaltungstag begann um 11:00 Uhr und 
das Fest fand gegen 18:00 Uhr sein Ende. Der hauptamtliche 

Die „Maus“ war auch zu Gast beim 25. Jubiläums Familien- 
und Kinderfest (hier mit dem neu gewählten 1. Beigeordneten 

Philipp Scheidweiler, re.)
© Chris Ehrlich

Auf dem Gelände des Homburger Wasserwerks
© Chris Ehrlich

Christiane Seitz mit ihrer bunten Musiktruppe auf der 
Sparkassen-Bühne

© Chris Ehrlich
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Beigeordnete Philipp Scheidweiler sagte zur Eröffnung auf 
der Sparkassenbühne: „In den vergangenen 25 Jahren haben 
wir hier in Homburg ein tolles Konzept aufgebaut, das einfach 
funktioniert. Das Fest steht für Gemeinschaft, Kreativität und 
Lebensfreude und genau das wollen wir den Familien jedes 
Jahr bieten: einen Tag voller Spaß.“ Organisiert wurde das 

Fest von Anke Michalsky, der Frauenbeauftragten der Stadt 
Homburg, gemeinsam mit Barbara Emser vom J.O.S.H. Kinder- 
und Jugendbüro Homburg. Die beiden Koordinatorinnen haben 
mit ihrem engagierten Team, den Vereinen und Institutionen 
sowie den vielen ehrenamtlich Helfenden ein tolles Programm 
auf die Beine gestellt, das einem Jubiläum gerecht wurde. Und 
auch die vielen Sponsoren haben mit ihrer Unterstützung das 
25. Familien- und Kinderfest erst möglich gemacht. Hierzu 
gehörten: Stadtwerke Homburg, Kreissparkasse Saarpfalz, LBS, 
Saarland-Versicherungen, Bank 1 Saar, Michelin Reifenwerke 

Die jungen Leute vom Jugend Kulturzentrum Homburg (JUKUZ) 
hatten einen Infostand am Skatepark im Stadtpark und zeigten 

dort ihr Können
© Chris Ehrlich

Am Infostand „Jugendbeiräte Homburg & Partnerstädte“
© Chris Ehrlich

„KIKO“, das muntere Polizei-Maskottchen
© Chris Ehrlich

Hier „Willi Erdmann“, das Maskottchen der Homburger 
Stadtwerke, auf dem Gelände des Wasserwerks

© Chris Ehrlich

Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr, 13.00 – 17.00 Uhr 
Sa 8.30 – 12.00 Uhr 
sowie Termine nach Vereinbarung
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ich ganz viele helfende Hände, viele Vereine und engagierte 
Menschen. Genau das macht gelebte Dorfgemeinschaft aus 
und ohne sie würde es nicht gelingen.“ Dabei spiele der im 
vergangenen Jahr neu gegründete Ortsrat ebenfalls eine 
wichtige Rolle: „Der Reiskircher Ortsrat bringt sich mit vielen 
Ideen ein und hat noch einiges vor.“ Diese Aktivitäten und das 
Engagement von allen Seiten brauche man, „damit man gerne 
hier lebt und sich zu Hause fühlt“. Dafür brauche es auch solche 

Feste in den Stadtteilen und nicht nur zentral in der Stadtmitte. 
Auch der Ortsvorsteher Manfred Ecker und der Vorsitzende des 

Bürgervereins, Lothar Schackmar, begrüßten die Besucherinnen 
und Besucher und wünschten dem Fest einen gelungenen 
Verlauf. Gemeinsam mit dem Kreisbeigeordneten Markus 
Schaller, der als Schirmherr für Landrat Frank John sprach, 
sowie Markus Uhl, dem Ortsvorsteher von Erbach, übernahmen 
sie den traditionellen Fassbieranstich – bei strahlender Sonne 
und bester Stimmung.
Mit einem bunten Programm, kulinarischen Angeboten und 
musikalischer Unterhaltung zeigte sich die Veranstaltung 
von ihrer besten Seite: „Das Reiskircher Dorffest lebt vom 
Miteinander und dem besonderen Einsatz der Vereine 
und der Menschen vor Ort und ist fester Bestandteil im 
Veranstaltungskalender der Stadt“, freute sich Peter Fuchs und 
stieß auf ein gutes Gelingen mit den ersten Gästen an. © Stadt 
HOM

Einfach Kult.
Seit mehr als 40 Jahren.

Gelebte Dorfgemeinschaft
Beigeordneter Peter Fuchs eröffnete Reiskircher Dorffest
Bei hochsommerlichen Temperaturen wurde am 
Samstagnachmittag, 28. Juni, das 43. Reiskircher Dorffest 
eröffnet – traditionell mit dem Brezelumzug der Kinder mit 
ihren Familien, angeführt von der Freiwilligen Feuerwehr, 
und einem anschließenden musikalischen Auftakt durch die 
Harrasberger Sänger.

In Vertretung von Oberbürgermeister Michael Forster begrüßte 
Homburgs Beigeordneter Peter Fuchs die zahlreichen Gäste 
auf dem Festplatz und überbrachte die herzlichen Grüße des 
Stadtoberhaupts: „Michael Forster hätte diese Eröffnung sehr 
gerne persönlich vorgenommen – umso mehr freue ich mich, 
heute in seinem Namen hier sein zu dürfen.“ Fuchs bedankte 
sich bei den Veranstaltern für die Einladung und betonte in 
seiner Ansprache die Bedeutung solcher Stadtteilfeste für das 
gesellschaftliche Miteinander: „Was der Bürgerverein hier mit 
so viel Engagement auf die Beine stellt, ist beeindruckend – 
und nicht nur der Verein allein: Wenn ich mich umblicke, sehe 

Beim Fassanstich v. l.: Lothar Schackmar (Reiskircher 
Bürgerverein), Markus Schaller (Kreisbeigeordneter), 

Ortsvorsteher Manfred Ecker (hinten), der Beigeordnete der 
Stadt, Peter Fuchs, und Markus Uhl, Ortsvorsteher von Erbach

© Linda Barth 

sowie die Medienpartner SR1 und Homburg1. Es war an 
diesem herrlich bunten Sonntag im Stadtpark unheimlich 
heiß, mit Temperaturen von weit über 30°Celsius! Das tat 
jedoch dem regen Trubel keinen Abbruch. Ein jeder „kühlte“ 
sich eben so gut es ging. Sei es am Stand der Feuerwehr, zum 
Beispiel mit „Spritzen-Übungen“, oder auf dem Gelände des 
Homburger Wasserwerks, wo man mittels „Water Zorb“-Bällen 
übers Wasser laufen konnte. Ein Eis am Stand der etablierten 
Gelat!Oh-Eismanufaktur konnte auch für ein wenig Cool-
Faktor sorgen und natürlich gab es auch reichlich gekühlte 
Getränke, Slush-Eis und Erfrischungen. Auf dem Stadtparkareal 
strategisch gut verteilt fand man mehrere kostenfrei nutzbare 
Trinkwasser-Bars der Stadt. Sehr gut mitgedacht, Homburg! In 
den vergangenen Jahren gab es immer wieder mal teils heftige 
Gewitter am Nachmittag. Bei der Vierteljahrhundertfeier in 
diesem heißen Jahr blieb der Regen glücklicherweise gänzlich 
aus.
Fazit: Viele begeisterte Familien und Besucher hatten zum 
25. Jubiläum des Familien- und Kinderfestes ihren Spaß im 
Homburger Stadtpark. Wir von der Bagatelle freuen uns schon 
aufs kommende Jahr mit diesem schönen Fest im Homburger 
Stadtpark. Text: Chris Ehrlich

Viel trinken und ab und zu ein Eis - das war die Devise des 
Tages - hier am Stand der Gelat!Oh-Eismanufaktur

© Chris Ehrlich
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